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Zu den Ufern
des Pazifischen Ozeans.












Kapitel
1.







    Die von den Rangern und Jägern der American
Northwest Fur Company besuchten Regionen erstreckten sich über die
hohen nördlichen Breitengrade.

    Aber auch in den riesigen Landstrichen im Süden
und Westen, die bisher fast gänzlich unerforscht waren, gab es eine
Fülle von edlen Fellen.

Um den Pelzhandel auch in dieser Richtung auszunutzen, wurde vor
etwa 200 Jahren eine Gesellschaft britischer Kaufleute gegründet,
die ihre Hauptbetriebsstätte auf dem alten Gelände des Pelzhandels
in Michilimackinak errichtete und deren Unternehmen gemeinhin
"Mackinak Company" genannt wurde.

    Sie schickte ihre Jäger in leichten Pirogen von
der Green Bay, dem Fox River und dem Wis-Consin zum Mississippi und
entlang dieses Stroms zu allen seinen Nebenflüssen. Auf diese Weise
hoffte sie, bald mit allen Stämmen an den südlichen und westlichen
Gewässern in diesen riesigen Gebieten des alten Louisiana Handel
treiben zu können.

    Die Regierung der Vereinigten Staaten
betrachtete jedoch mit Eifersucht den zunehmenden Einfluss der
Handelsbeziehungen von Ausländern auf die Indianerstämme ihres
Territoriums und bemühte sich, diesen zu schwächen.

    Zu diesem Zweck schickte sie Agenten aus, die
Fabriken an der Grenze errichteten, um die Indianer mit den
notwendigen Waren zu versorgen und so möglicherweise diesen
wichtigen Handelszweig in die Hände der Amerikaner zu spielen. Der
Versuch blieb jedoch erfolglos.

    Was die Regierung und all ihre Vertreter nicht
erreichen konnten, wurde jedoch durch die Beharrlichkeit und den
Unternehmungsgeist eines einfachen Kaufmanns erreicht, und dieser
Mann war Johann Jakob Astor.

    Er war gebürtiger Deutscher und stammte aus dem
Dorf Waldorf bei Heidelberg.

    In jungen Jahren ging er nach Amerika, um sein
Glück zu machen.

    Während seines Aufenthalts in New York lernte er
einen Landsmann kennen, einen Kürschner. Überzeugt von der
Rentabilität dieses Geschäfts, erkundigte er sich bei seinem neuen
Bekannten darüber.



    Astor widmete sich nun ganz dem Geschäft, das er
durch Zufall kennengelernt hatte. Er begann seine Karriere
natürlich unter sehr eingeschränkten Bedingungen, aber mit
verbissener Aktivität, strikter Genügsamkeit und unbeirrbarer
Integrität.

    Als sich sein Handel ausweitete, reiste er
jährlich nach Montreal, wo er Pelze von den dortigen Handelshäusern
kaufte und sie von Kanada nach London verschiffte, da nur diese
Kolonie mit dem Mutterland Handel treiben durfte.

    Nach ein paar Jahren waren Astors Ressourcen so
stark angewachsen, dass er zu den ersten Kaufleuten und
Kapitalisten des Landes gezählt werden konnte. Seine Unternehmungen
wären von noch größerem Erfolg gekrönt gewesen, wäre da nicht die
Mackinak Company gewesen, die alle seine Bemühungen, direkte
Verbindungen zu den Indianern herzustellen, stark behIndianert
hat.

     All seine Gedanken drehten sich nun darum,
wie es möglich sein würde, mit diesem Unternehmen erfolgreich zu
konkurrieren.

     Da er wusste, wie wichtig es für die
Regierung der Vereinigten Staaten war, sich den britischen
Unternehmungen erfolgreich entgegenzustellen, unterbreitete er der
Regierung einen Plan, in dem er anbot, den gesamten Pelzhandel in
amerikanische Hände zu übertragen, wenn er die nötige Unterstützung
finden würde.

     Sein Plan fand Anklang und 1809 erhielt
Astor von der Regierung eine Bescheinigung zur Gründung einer
Gesellschaft namens "American Fur Company".

     Zwei Jahre später, nachdem er sich mit
einigen Aktionären der Northwest Company geeinigt hatte, kaufte er
alle Aktien der Mackinack Company, fusionierte sie mit seiner
eigenen und benannte letztere in "Southwest Company" um.

     Während die Engländer und die Amerikaner
ihre Unternehmungen in den Wildnissen Kanadas und entlang der
großen westlichen Flüsse durchführten, waren es die Russen,
abgesehen von einzelnen Abenteurern, die einen umfangreichen und
außerordentlich profitablen Pelzhandel an den amerikanischen Küsten
des Pazifiks betrieben, indem sie zu diesem Zweck Handelshäuser an
der Nordwestküste Amerikas und auf den Aleuten errichtet
hatten.

    Wir kommen nun zu dem unmittelbaren
Arbeitsbereich des großen Unternehmens, der im weiteren Verlauf der
Geschichte beschrieben wird.

    Berichte einzelner Reisender, die den Reichtum
an Pelzen in den Küstenländern des Pazifiks nicht genug loben
konnten, veranlassten Astor zu einem neuen Plan für die Reise. Der
wichtigste Punkt war der folgende. Er wollte eine Hauptfabrik an
der Mündung des Columbia errichten, eine Reihe von Handelsposten
entlang dieses Flusses und des Missouri, und dann kleinere Posten
im Landesinneren an allen Nebenflüssen des Columbia.

    Diese Posten mussten ihre Vorräte vom Häuptling
beziehen und die gewonnenen Pelze an ihn liefern.

    An der Mündung des Columbia wollte er
Küstenschiffe bauen, die in der günstigen Jahreszeit den Handel
entlang der Nordwestküste fortsetzen und auch die gewonnenen Pelze
zur Hauptfabrik bringen würden.

    Von New York aus würde jährlich ein großes
Schiff mit dem Bedarf des Unternehmens zu den wichtigsten Fabriken
aufbrechen, die gewonnenen Pelze an Bord nehmen, mit ihnen nach
China segeln und von dort aus mit chinesischen Artikeln beladen
nach New York zurückkehren.



    Der damalige Präsident der Vereinigten Staaten
genehmigte den Plan im Namen der Regierung und versprach dem
Unternehmen jeglichen Schutz.

    Astor führte seinen Plan nun mit großer
Geschwindigkeit aus, obwohl er die Konkurrenz durch einen Rivalen
fürchten musste.

    Die Northwest Company hatte bereits eine Reihe
von Handelsposten auf der anderen Seite der Rocky Mountains
eingerichtet.

    Der Wettbewerb zwischen zwei rivalisierenden
Unternehmen westlich der Rocky Mountains konnte für beide nur
schädlich sein und musste alle Nachteile haben, sowohl für den
Handel als auch für die Indianer, die mit ähnlichen Rivalitäten in
Kanada einhergingen.

    Um dem entgegenzuwirken, informierte Astor die
Vertreter der Northwest Company über seinen Plan und schlug ihnen
vor, sich zu einem Drittel an dem zu eröffnenden Unternehmen zu
beteiligen.

    Die Verhandlungen begannen und die Vorteile
machten auch für das Unternehmen Sinn. Durch seine bereits
etablierten Posten hatte es sich jedoch in den Besitz eines
Handelsmonopols jenseits der Berge gebracht, das es sicherlich
nicht mit einem Mann teilen wollte, der sich bereits als sehr
gefährlicher Rivale erwiesen hatte. Sie hoffte, die Mündung des
Columbia zu erobern, indem sie schnell vorrückte, bevor Astor seine
Pläne ausführen konnte. Sie brach die Verhandlungen ab und rüstete
sofort eine Expedition aus, um einen Posten an diesem Ort zu
errichten, noch bevor Astor ihn erreichen konnte.

     Astor ließ sich von seinem mächtigen
Rivalen nicht im Geringsten einschüchtern, sondern ging furchtlos
seinen Geschäften nach.

     Er bemühte sich vor allem, fähige Agenten
und Diener anzuwerben, die nicht nur Erfahrung im Handel mit den
Indianern hatten, sondern auch an das Leben in der Wildnis gewöhnt
waren.

     Unter den Kommissaren der
Nordwest-Kompanie befanden sich mehrere fähige und erfahrene
Männer, die ihre Probezeit bereits hinter sich hatten, aber aus
Mangel an Posten noch nicht befördert worden waren.

     Diese Menschen, die natürlich sehr
unzufrieden mit ihrer Position waren, warteten nur auf die
Gelegenheit, ihre Talente und ihr Wissen auf eine Weise
einzusetzen, die ihren Interessen am besten entsprach.

     Astor unterbreitete ihnen seine Vorschläge
und es gelang ihm, einige von ihnen für sich zu gewinnen.

      1810 wurde ein Vertrag zwischen
Astor und den anderen Partnern unterzeichnet und das Unternehmen
wurde unter dem Namen "Fur Trade Company of the Pacific Ocean"
gegründet.

     Gemäß dieser Vereinbarung leitete Astor
das Unternehmen und verpflichtete sich gleichzeitig, Tauschwaren,
Lebensmittel, Waffen, Schießbedarf und alles andere für das
Unternehmen Notwendige zum Selbstkostenpreis zu liefern.

     Kommen wir nun zu den abenteuerlichen
Expeditionen des Unternehmens.
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